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studio redaktionelles gestalten 
projekt netzwerk italien

Das “Italien-Netzwerk - rete italiana” ist ein Zusammenschluss 
von Lehrenden und Forschenden verschiedener Fachbereiche 
der Universität Kassel, die für eine Vernetzung der 
Fachbereiche untereinander und der Universität Kassel mit 
Partneruniversitäten in Italien eintreten. Das Netzwerk bündelt 
Kontakte zu Italien und weist auf Austauschprogramme 
hin. Des Weiteren veranstaltet das Netzwerk Italien den 
“Italientag” mit Vorlesungen und Diskussionen zu Forschung an 
der Universität Kassel, die sich mit Italien beschäftigt.
Kurz nach der Gründung des Netzwerks in 2014 wandten sich 
Vertreter*innen an die Klasse Redaktionelles Gestalten, mit 
der Anfrage, ein Logo für das Projekt zu erstellen.

Im Projekt “Studio Redaktionelles Gestalten” der Fachklasse 
Redaktionelles Gestalten an der Kunsthochschule Kassel 
werden Gestaltungs- und Design-Jobanfragen an Teams von 
Studierenden weitergeleitet. Die Studierenden bearbeiten 
das Projekt als Designbüro, mit fachlicher Betreuung und 
Korrekturbesprechungen von Lehrenden der Klasse. 

Die Anfrage des Netzwerk Italiens wurde im Wintersemester 
2015 an Isabelle Zaki und mich als Projektarbeit weitergegeben 
und von Eva-Maria Offermann betreut. Später wurde Jörn 
Röder aus der Fachklasse neue Medien zur Betreuung des 
Projekts hinzugezogen.
  



4 5

entstehung der 
identity

Zu Anfang des Projekts war das Netzwerk Italien noch offen 
gefasst, selbst der Name war provisorisch. Isabelle Zaki und 
ich entschieden uns bei Beginn der Arbeit im Januar 2015 
darum statt für ein traditionelles Logodesign dafür, den Begriff 
“Netzwerk” visuell zu interpretieren.  
Ziel des Netzwerk Italiens ist es unter anderem, Vernetzung 
zwischen Italien und der Universität Kassel herzustellen.
Ein Netzwerk ist immer in Bewegung und Austausch zwischen 
Italien und Kassel soll Veränderungen bringen. So sind 
wir auf die Idee des generativen Designs gekommen. 

Der erste visuelle Bezugspunkt zwischen Italien und 
Deutschland schien das Rot, welches in beiden Nationalfahnen 
präsent ist. Die Recherche in diese Richtung ergab, dass das 
Rot der italienischen Fahne eine festgelegte Pantonefarbe 
(17-6153 TC) ist, das Rot der deutschen Nationalflagge 
jedoch nicht. Wir beschlossen wir das italienische Rot 
als prägendes Design-Element zu verwenden. 
Die Idee eines generative Gestaltungspgrogramms 
wurde entwickelt, das für jedes Plakat ein neues Netz 
als Bild oder Gestaltungselement entstehen lässt.
Die visuelle Einheitlichkeit und Wiedererkennbarkeit 
wird durch die Netzwerk Italien Identity erzeugt.
Die Benutzer*innen des Gestaltungsprogramms aus 
dem Netzwerk Italien sollten nur die Informationen 
zu der neuen Veranstaltung eingeben und ein neues, 
einzigartiges Plakat würde auf Basis der CI generiert.

Eine Corporate Identity entstand durch feste Regeln, 
unter anderem ein Rastern aus 3 Zeilen und 13 
Spalten, in denen die Elemente platziert werden.
Des Weiteren wurde die Kombination aus dem oben genannten 
Rot, einem Grünton und der Schrift “Cinetype” der Grilli Type 
Foundry in bold und regular als prägende Elemente gewählt.
Zum festen Layout-System gehören auch die 
unbeweglichen Elemente der Fußzeile mit dem Logo 
der Uni Kassel und den Namen der Gestalterinnen.

Die Corporate Identity für das Netzwerk Italien wurde 
von Isabelle Zaki und mir gemeinsam entwickelt.
Die Informationen für das jeweilige Plakat 
sollten vom Gestaltungsprogramm zufällig nach 
diesen Regeln im Raster platziert werden.

Zu dem Konzept habe ich eine Skizze in der Processing 
Entwicklungsumgebung erstellt, in der ersten 
programmierten Netze und Schrift platziert wurden. 

Doppelseite: Screenshots des 
ersten Processing Sketch
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13 zeilen, abst dazwischen 4mm

841-14*56=57
57/2 = 28.5

3 Spalten
Rand an allen Seiten:
28,5mm
Spaltenabstand:
14mm
Zeilenabstand:
56mm 
- -  -

textrahmenoption: oberlänge
großer text: 180pt bld -40pt laufweite
 zeilenabstand 171 pt
netzwerk italien/ kl überschrift: 90pt -20 laufweite
 zeilenabstand ~

kleiner text: 36pt +5 laufweite
kleine textkasten.: 56mm (genau 4 zeilen)

txt kann links oder rechtsbündig sein

- - -

kreise d=10mm
kreise immer genau auf kante d. schemas

kl text abst zu kreis 10mm
gr text abst zu kreis: links und rechts abhängig von dem ab-
stand eines “-” zum text
netzwerk italien abst zu kreis: -
im programm: ein bindestrich hat eine länge von ca. 28mm

linien 2pt
linien nur wenn abst < 600mm

italienrot farbe:
pantone 18-1662 TC
cmyk 0-100-100-0

netzwerkgrün
cmyk 54-0-95-0

Datenblatt und Konzeptdatei
zur Corporate Identity
am Beispiel eines Plakats
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text 180pt bold

rechtsbündig

zwei zeilen
text

kurz

kleinerer text in 36pt

vier zeilen dieses kleinen 

textes können  

genau eine zeile des 

rasters fülllen

ein beispiel für text,  

der auch rechtsbündig  

stehen kann

netzwerk italien

Lorem ipsum dolor sit  

amet, consetetur 

sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut 

labore et dolore magn
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Links:  
Plakat des ersten “italientag”
Diese Seite: 
Plakat für den  
zweiten “italientag” 
Beide Plakate A2 
420 x 594mm
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studio redaktionelles gestalten - i. zaki + h. schneider

italienischer
tag

italienischer
tag

italienischer
tag

italienischer
tag

abst von allen seiten: 12mm
“sicherheitsabstand”: 4mm
anschnitt außen: 1mm

21 zeilen, 3mm abstand
zeilenhöhe 17,143mm

großer text: 62pt / -10
zeilenabstand:
ca. 1 Zeilen Text pro 1 zeilen raster
Textrahmenoption: Oberlänge / Ascent

mittlerer text: 31pt / -10
zeilenabstand:
ca. 6 Zeilen Text pro 3 zeilen raster
Textrahmenoption: Versalhöhe / Cap Height

kleiner text: 10,5 pt / +5
zeilenabstand: 13,5
ca. 4 zeilen pro 1 zeile raster
Textrahmenoption: Oberlänge / Ascent

gestalter: 6pt / +5

größe der punkte: 3mm 
kleiner text abst: 3mm / dockt unten
netzwerk text: - / dockt unten
großer text abst: - / dockt oben

vorderseite
1)  w-fragen (plakat)
2) w-fragen (zweiter teil des textes 3. seite)
3) bella italia

rückseite
1) programm
2) programm
3)  wieso italientag?

unten: gestalter

bella italia, traum 
oder albtraum

bella italia, traum 
oder albtraum

Datenblatt und Konzeptdatei
für einen Flyer

Flyer für den 
zweiten “italientag”

Nächste Seite:  
Flyer des ersten “itallentag” 

Beide Flyer 210 x 444mm
Zickzack-Falzung
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struktur des  
programms

Nach den ersten Entwürfen in Processing und einer Beratung 
von Jörn Röder (wissenschaftlicher Mitarbeiter Klasse Neue 
Medien) beschloss ich für die Programmierung ein InDesign 
Script zu verwenden. Das vektorbasierten InDesign hat den 
Vorteil, dass beim Skalieren keine Informationen verloren 
gehen, und es bietet genauere Einstellungen für Schrift an.

Verwendet wurde die von Processing inspirierte, JavaScript-
basierte Sprache “basil.js”. Die Benutzer*innen des 
Gestaltungsprogramms geben in eine electron-Oberfläche 
ihre Daten ein. Electron (electron.atom.io) ist ein node.js, 
JavaScript, und HTML/ CSS basierter Wrapper für cross-
platform Apps. Die Daten sollten im .json Format gespeichert 
werden. Auf den Knopfdruck “Plakat generieren” startet in 
einem node.js Child Process ein Shell Script das Programm 
InDesign und führt das InDesign Script aus, das die Plakate 
und einen Flyer generiert. Diese werden sofort als .pdf 
Druckdatei exportiert. Das InDesign Fenster wird dann 
entweder geschlossen, oder bleibt optional geöffnet, um 
weitere Eingriffe für Designer*innen und Benutzer*innen zu 
ermöglichen.

Als Programmiererin im Team war ich eigenständig für 
die Konzeption und Umsetzung der Programmierung 
verantwortlich. Auf meine Anfrage wurde Jörn Röder aus der 
Fachklasse Neue Medien als weiterer Betreuer des Projekts 
hinzugezogen.

arbeitsweise

Durch die Dreiteilung des Programms in electron App, Shell 
Script und InDesign Script war es möglich, getrennt an den 
einzelnen Teilen zu arbeiten und Fehler zu suchen. 
In einem privaten Github repository konnte ich mit Jörn Röder 
kollaborieren und meine Fragen an ihn schicken.

Ein besonderes Problem während des Projekts war die 
Überprüfung des “Überlagerns” von Elementen. Diese werden 
zwar zufällig platziert, aber die CI erlaubt nur ein Element 
pro Zeile.  Auf die Programmierung dieses Vorgangs musste 
ich einige Zeit aufwenden. Durch viele Notizen, Skizzen, 
Gedankenexperimente und Recherche zu Problemlösungen 
im Bereich 2d-Overlap in Videospielen wurde das Problem 
schließlich von mir gelöst. 

Nach Abstimmung mit dem Netzwerk Italien begann die  
Programmierarbeit im April 2016, fertiggestellt und in der 
auf dem Rechner des Netzwerk Italiens installiert wurde das 
Gestaltungprogramm im Oktober 2016.

Skizze zum Aufbau des  
Gestaltungsprogramms
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Sreenshots der
User Interface
des Netzwerk Italien
Gestaltungsprogramms

Video Screencapture des 
Programms online unter: 
helenstefanies.com/netzwerk

http://helenstefanies.com/netzwerk
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Achtzehn mögliche Plakate
zu einer fiktiven 
Veranstaltung
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libraries und 
module

Bildquellen

Fotos, Screenshots, Scan,  
Texte und Screencapture von  
Helen Stefanie

Mockups s9 und s11 von 
Isabelle Zaki und  
Helen Stefanie

Fotos s8, s10-11 von
Isabelle Zaki

Das Netzwerk Italien 
Gestaltungsprogramm  
wurde getestet auf: 
 
OS X 10.11 in Kombination mit 
Adobe InDesign cs6

Windows 7 und Adobe 
InDesign cs5.5

Verwendete Libraries, 
Environments und Module:

•	 Processing 

•	 Adobe InDesign  
extendScript Toolkit 

•	 basil.js (basiljs.ch) 

•	 electron  
(electron.atom.io) 

•	 ava 
(github.com/avajs/ava) 

•	 HTML/ CSS 
jquery 

•	 Windows 7: 
Python3 

•	 OS X 10.11: 
Applescript

http://www.basiljs.ch
http://
http://www.github.com/avajs/ava
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